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4. Der treuen Lehrer Fleiß kennst du, der Alles
siehet; dem keine edle That je unbemerkt entfliehet.
Belohne ihren Fleiß, vergilt du ihr Bemühn, laß künf
tig noch durch sie viel Kinder hier erziehn!

78.

Mel.: Mach's mit mir Gott nach rc.

(Pag. 150 der Melodiken.) 1. Stets weiser, bes
ser stets "zu seyn, strebt meine ganze Seele. Der Trieb,
die Kraft ist, Bater, dein! Gieb, daß ich Weisheit
wähle. Du, ohne den ich nichts vermag, o segne auch
den heut'gen Tag!

2. Wie dank ich dir, daß du mir Muth und Lust
und Kräfte schenktest; zu dem, was edel ist und gut,
mein Herz so früh schon lenktest. Ich folge dir voll
Zuversicht; dein Wort Herr! ist mir Unterricht.

3. Wie kostbar und wie schön sind sie, der Ju

gend frohe Stunden! Vielleicht fühl ich im Alter nie,
was ich bisher empfunden, durch kleine Freuden mich
beglückt, das Herz pon keinem Gram gedrückt.

4. O, daß ich stets, wie jetzt, so heiß nach wah
rer Weisheit strebte! O, daß ein immer rcg'rcr Fleiß
in meintm Herzen lebte! Dann könnt' ich auf die

Jugendzeit einst blicken mit Zufriedenheit. Knorre.

79.

Mel.: Gott des Himmels und der Erden rc.

(Pag. 150 der Melodiecn.) 1. Unsre ganze Seele
fühle sich zu neuer Lust erhöht; immer mehr nah'n
wir dem Ziele, wo der-Lohn des Fleißes steht; laßt
den Vorsatz, gut zu seyn, heute wieder uns ernenn!

2. Ewig dauern jene Freuden, die uns Fleiß und
Tugend bringt; Trägheit aber lohnt mit Leiden, dem,
der hier in Schlummer sinkt; o, laß uns nie stille
stehn, nein! im Guten weiter gehn!

3. Wer durch Müßiggang entweihte seine edle
Jugendzeit, o, der kehre reu'voll heute wieder zu der
Thätigkeit! laßt uns nützen jede Kraft, eingedenk der
Rechenschaft!
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